
Weißt Du, was Deine Großeltern fühlen?

H1: Mehr Kontakt mit älteren Erwachsenen ist mit einer
geringeren Anwendung von Altersstereotypen assoziiert,
wenn dieser als positiv bewertet wird.

H2: Eine höhere Anwendung von Altersstereotypen ist mit
einer stärkeren Nutzung von affektiven Schemata assoziiert.

https://aspredicted.org/gv9gx4.pdf

Wie schätzen Sie eine “typisch” jüngere/
ältere Person ein? 
Bsp.: 1 („gar nicht selbstsicher”) - 5
(„extrem selbstsicher”)
       Erfassung von Altersstereotypen

Wie häufig haben Sie Kontakt mit älteren
Erwachsenen im Alter von 65 oder älter?
Wie würden Sie diese Kontakte
beschreiben? 
Bsp.: „mehrmals pro Monat”,
„unangenehm” - „angenehm”
       Erfassung von Kontaktquantität und   
       -qualität 

Methoden:

Stichprobe:
 

Wie fühlt sich die Person im Video Ihrer
Meinung nach? 
Bsp.: 1 („gar nicht gelassen”) - 5 („extrem
gelassen”)      
       Erfassung von 
       Emotionszuschreibungen
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Kontakthypothese:
Mehr intergruppaler Kontakt

führt zu verminderter
Anwendung von Stereotypen

Forschungsfrage:
Inwiefern beeinflusst intergenerationaler Kontakt die
Anwendung affektiver Schemata im empathischen Prozess? 

Theoretischer Hintergrund

Ergebnisse:

Konklusion
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Situation/
StimulusEmotion

Es konnten keine signifikanten Effekte der Kontaktqualität
oder -häufigkeit auf die Anwendung von Kompetenz-
Stereotypen gefunden werden. Hingegen gab es einen Effekt
der Kontaktqualität auf die Anwendung von Wärme-
Stereotypen. Die Anwendung von Kompetenz- und Wärme-
Stereotypen konnten die Anwendung affektiver Schemata
nicht signifikant vorhersagen.

Auswertung:
Abgleich der
Emotionszuschreibungen:
Vergleich der Einschätzung einer
einzelnen Versuchsperson mit der
aggregierten Einschätzung der
Gesamtstichprobe.

Ablauf  (Online-Laborstudie):

Pfadmodell

Stereotype Content Model:
Stereotype Einschätzung
entlang der Dimensionen

“Wärme” und “Kompetenz”

Affektive Schemata:
Erwartete Emotionsmuster im

Angesicht dargebotener
Situationen oder Stimuli
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